
Über die Entwicklung und die Larve der Libelle 
Sympetrum pedemontanum A l l i o n i , zugleich ein Beitrag 

über die Anzahl der Häutungen der Odonatenlarven.

Von

Dr. Paul Münchberg
z. Z. Greifswald.

Mit 2 Abbildungen im Text.

Bei dem Studium der Odonaten- und Orthopterenfauna eines grenz - 
märkischen Zwischenmoores, nämlich des Propstbruches bei Schloppe, 
im Sommer 1936 [vgl. Münchberg 1937, S. 283ff.] stellte sich heraus, 
daß das in Europa hauptsächlich Gebirgsgegenden bevorzugende 
Sympetrum pedemontanum auch lokal recht häufig in der Ebene auf­
zutreten vermag. Seine Verbreitung und Biologie sind im übrgen  
ebenfalls in dieser Zeitschrift geschildert worden. Da bis zu diesem 
Augenblick die Larve von 8 . pedemontanum unbekannt war, sammelte 
ich 1936 von dieser Libelle für ihre Zucht „ex ovo“ reichlich Eimaterial 
in der Zeit vom  2. bis 7. September ein. Ich fing zu diesem Zweck 
einige Postkopulen. Bei dem Weibchen quollen in der Hand ununter­
brochen aus der Valvula vulvae „die schwach gelblichen Eier“ und 
„ballten sich klumpenförmig zusammen“ . Von Zeit zu Zeit brauchte 
nur die Hinterleibsspitze mit den anhaftenden Eimassen in ein mit 
Wasser gefülltes Präparatenglas getaucht zu werden.

Auf Grund früherer Feststellungen [Münchberg 1930b, S. 218] 
war zu vermuten, daß die von S. pedemontanum im August und Sep­
tember abgelegten Eier in natura überwintern. Ich bewahrte daher 
das Eimaterial im Monat September im Zimmer bei 1 5 -18° auf und 
brachte es von Oktober bis Ende April in einen Kellerraum, in dem  
sich die Wintermonate über die Temperatur zwischen 2° und 6° be­
wegte. Anfang Mai 1937 wurden dann die Eier wiederum einer Tem­
peratur von 18° bis 23° ausgesetzt. Bereits am 14. Mai zeigten sich
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in dem Aquarium die ersten Lärvchen. Wenn auch die Entwicklunos- 
bedingungen nicht genau studiert worden sind, so zeigen doch auch 
diese Feststellungen, daß die Entwicklungsstagnation bei den auf der 
Eistufe überwinternden Libellen hauptsächlich thermal bedingt 
sein muß.

Die Eier von S. pedemontanum sind länglich-ovoid [vgl. 1930a, 
S. 213f.]. Der eine Pol —  in ihm schimmert später durch das schwer 
transparente Endochorion der Kopf der Prolarve mit den zwei dunklen 
Augenflecken durch —  ist etwas stumpfer als der andere. Die Eier 
sind etwa 0,54-0,57 mm lang und 0,38-0 ,44 mm breit. Die exochorialen 
Gallertmassen sind an ihnen schwach entwickelt. Die anfänglich 
gelblich-weißen Eier bräunen sich bereits in den ersten Tagen nach der 
Ablage. Nach H eymons wird das Schlüpfen der Embryonen bei S. fla- 
veolum durch eine an der Stirn in der Medianebene sich befindliche 
Chitinerhebung bewerkstelligt. Dieser Sprengmechanismus ist nur 
von der Seite an der Prolarve sichtbar und scheint allen Arten dieser 
Gattung eigentümlich zu sein.

Das Prolarvenstadium ist bereits für die meisten Libellen, bei denen 
die Aufzucht aus den Eiern versucht worden ist, nachgewiesen worden, 
so „daß wir es als eine allen Odonaten gemeinsame Entwicklungsstufe 
ansehen dürfen“ [Portmann 1921, S. 81]. Schon an anderer Stelle 
[1933, S. 151] habe ich ausgeführt, daß diese Stufe, die wohl selten und 
nur zufällig zu beobachten ist, bei Libellenzuchten leicht übersehen 
werden kann, zumal sie zeitlich nur von kurzer Dauer (wenige Sekunden 
bis Minuten) ist. Am  ehesten ist die Prolarvenstufe noch bei Zygo- 
pteren mit dem endophytischen Ablagemodus zu beobachten. Es ist kein 
Zufall, daß sie bisher bei allen Schlankjungfern beobachtet worden ist. 
So stellte z. B. Balfour-Brown [1909, S. 258-261] die Prolarve bei 
sämtlichen von ihm im Aquarium aufgezogenen Agrioniden (Agrion 
pulchellum V. d. Lind., Ischnum elegans v. d. Lind., Pyrrhosoma nym- 
phula Sulz.), Prenn [1928, S. 98] bei Sympecma paedisca Br. fest, 
während letzterer Forscher und der Schreiber dieser Zeilen die für 
Lestes viridis v. d. Lind., Geijskes [S. 183, 184] und ich [1933, S. 145] 
sie für Sympecma fusca v. d. Lind, nachgewiesen haben. Für die Gat­
tung Sympetrum ( =  Diplax) ist nach Balfour-Brown (1909) schon 
dieses Stadium von Packard (1866) konstatiert worden. Wenn auch 
bei den Aufzuchtversuchen der Larven Von S . sanguineum Müll., 
flaveolum L ., danae Sulz, und vulgatum L. von mir (1930a) dieser Stufe 
weiter keine Beachtung geschenkt worden ist, so dürfte sie sich bei 
allen Arten nachweisen lassen.
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Die Ergebnisse der Aufzucht der Larven von S. 'pedemontanum 
aus den Eiern finden sich in Übersicht 1 (S. 561/62) zusammen- 
gestellt. Das Prolarvenstadium ist von mir bei S. pedemontanum 
beobachtet worden.

Von den vier aus den Eiern aufgezogenen Larven beendeten 2 ihre 
Entwicklung bis zur fertigen Libelle in 64 und 66 Tagen. Schneller 
dürfte bei dieser Art das larvale Wachstum auch nicht in natura er-
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Beginn 14. 5 — 1,40 b. 0,40 3 1 — —
1,52

a 19. 5. 1 1,75 0,52 0,50 4 1 5 —

b 19. 5. 1 1,79 0,51 0,50 4 1 5 —
c 2 0 . 5. 1 1,70 0,55 0,54 4 1 6 —
d 21. 5. 1 1,65 0,50 0,45 4 1 7 —

a 23. 5. 2 2 ,2 2 0,65 0,65 5 1 4 —
b 23. 5. 2 2,28 0,61 0,62 5 1 4 —
c 25. 5. 2 2,39 0,62 0,60 5 1 5 —
d 25. 5. 2 2,33 0,61 0,64 5 1 4 —
a 25. 5. 3 2,73 0,75 0,74 5 1 2 —
b 25. 5. 3 2,70 0,70 0,75 5 1 2 —
c 27. 5. 3 2,75 0,70 0,80 5 1 2 —
d 27. 5. 3 2,80 0,70 0,80 5 1 2 —
a 27. 5. 4 3,16 0,95 1,03 6 2 2 —
b 27. 5. 4 3,19 0,85 0,87 6 2 2 —
c 29. 5. 4 3,22 0,75 1 , 1 0 6 2 2 —
d 31. 5. 4 3,25 0,98 0,99 6 2 4 —
a 2 . 6 . 5 4,25 1,32 1,48 7 2 6 —
b 3. 6 . 5 4,30 1,40 1,42 7 2 7 —
c 6 . 6 . 5 3,90 1,30 1,30 7 2 8 —
d 7. 6 . 5 4,15 1,25 1,30 7 2 7 —
a 8 . 6 . 6 6 ,0 0 1,90 2 ,2 0 — 3 6 —
b 1 0 . 6 . 6 6,15 1,75 2 ,0 0 — 3 7 —
c 1 0 . 6 . 6 6,05 1,65 1,95 — 3 4 —
d 1 1 . 6 . 6 6 , 1 0 1,60 2 ,0 0 — 3 4 —
a 13. 6 . 7 8,30 2,50 3,10 — — 5 —
b 13. 6 . 7 8,25 2 ,0 0 3,00 — — 3 —
c 16. 6 . 7 8 , 1 0 2,50 3,00 — — 6 —
d 17. 6 . 7 8,30 2,60 3,00 — — 6 —
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Übersicht 1 (Fortsetzung).
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a
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c
d

15. 7. 
17. 7. 
20. 5. 
20. 5.

64
66

| Eingegangen und konserviert.

folgen. Die fast ausnahmslos von Mitte August bis Mitte September 
abgesetzten Eier dürften in natura ausnahmslos überwintern und erst 
im Frühjahr ausreifen. Nehmen wir an, daß Anfang Mai die Lärvchen 
vorliegen, dann benötigen die Nymphen zu dem Larvenwachstum bis 
Mitte Juli, wo die Art mit dem Fluge beginnt, etwa 12 -13  Wochen. 
Vergleichsweise schlüpfte z. B. die Imago von S. flaveolum [vgl. 1930a, 
S. 222] bereits nach 34 Tagen. Es muß aber zugegeben werden, daß 
bei den Sympetrum-Arten (S . flaveolum, sanguineum), die im Früh­
sommer mit ihrem Fluge beginnen, die in des Sommers Mitte abgelegten 
Eier noch in derselben Saison ausreifen und Lärvchen ergeben, die dann 
nach der Überwinterung schneller ihre Entwicklung beenden können. 
Wenn wir die Prolarvenstufe und das Schlüpfen der Imago (die „Ecdy­
sis“ ) mitrechnen, dann machen die Larven von S. pedemontanum 
11 Häutungen durch. Die gleiche Anzahl ist von mir [1930 a, S. 201] 
früher bei S. sanguineum ermittelt worden.

Zunächst seien in Form einer zweiten Übersicht von den Odonaten- 
Arten, bei denen die Aufzucht aus dem Ei erfolgreich versucht worden 
ist, die Anzahl der Häutungen ohne und mit den Endstufen (Pro­
larvenphase und Ecdysis) auf ge führt.

W alker (1925) gibt für die nordamerikaniscen Soma.ochlora-Arten 
13 bis 14 (wohl ohne Prolarvenstadium und Ecdysis) und für die nord­
amerikanischen Aeschna-Arten (1912) ein Dutzend Häutungen an.
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Übersicht 2.
A n zah l der zur Z e it  bei versch ied en en  L ib e lle n a rte n  fe s tg e s te llte n

H äutungen .

Anzahl der
Fh Häutungen

L i b e l l e n a r t a) ohne 
Pro-

b) mit 
Pro- A u t o r  n e b s t  Q u e lle n a n g a b e

larvenst. larvenst.H-1 u. Ecdysis u. Ecdysis

1. S. pedemontanum . . . . 9 11
2. S. sanguineum .................... 9 11 M ü n c h b e r g  [1930  a , S .2 2 0 L ]
3. S. flaveolum ......................... 7 (? ) 9 M ü n c h b e r g  [1930  a , S . 2 22 ]
4. S. danae ............................. 8(?) 10 M ü n c h b e r g  [1930  a , S .2 2 2 /2 3 ]
5. S. vulgatum ......................... 8(?) 10 M ü n c h b e r g  [1930a , S .2 2 3 /2 4 ]
6. S. v ic in u m ......................... 11 13 R . N e v i n  [1 92 9 , S. 8 1 ]
7. Leucorrhinia dubia

v. d . L i n d ............................... 12 14 P r e n n  [1 92 9 , S . 286 ]
8. Libellula depressa L . . . . 11 13 P o r t m a n n  [1921 , S . 8 2 ]
9. Procordulia artemis L ie ft .  . 13 15 L i e f t i n c k  [1933 , S . 409 ]

10. Somatochl. metall.v.d .L in d . 11 13 M ü n c h b e r g  [1 9 3 2 , S . 287 ]
11. S. arctica Z e t t ............................ 9 11 P r e n n  [1 93 5 , S . 113] 

P o r t m a n n  [1921 , S. 73, 7 4 ]12. Anax Imperator L e a ch . . . 11 13
13. A. ju n iu s ............................. 12 14 C a l v e r t  [1 93 4 , S . 2, 5 3 ]
14. Aeschna mixta L a tr . . . . 9 11 M ü n c h b e r g  [1 9 3 0 b , S . 1 89 ]
15. Ae. viridis E v e r s m .................. 11 13 M ü n c h b e r g , [1 9 3 0 b , S . 1 8 8 ] 

B a l f o u r -B r o w n  [1909 , S .2 6 7 ]16. Agrion pulchellum . . . . 12 14
17. Enallagma cyathiger. C h a rp . 13 15 B a l f o u r -B r o w n  [1 90 9 , S .2 6 7 ]
18. Ischnura elegans ................ 11 13 B a l f o u r -B r o w n  [1909 , S .2 6 7 ]
19. Pyrrhosoma nymphula . . 1 0 -1 1 1 2 -1 2 B a l f o u r -B r o w n  [1909 , S .2 6 7 ]
20. Erythromma naias H a n se m . 13 15 B a l f o u r -B r o w n  [1909 , S .2 6 7 ]
21. Lestes viridis......................... 11 13 M ü n c h b e r g  [1 9 3 3 ], S . 167 ]

22. L. sponsa H a n s e m . . . . |
8

11
10
13

P r e n n  [1 92 6 , S . 3 2 ] 
M ü n c h b e r g  [1933 , S. 165 ]

2 3 . Sympecma paedisca. . . . 9 11 P r e n n  [1 92 8 , S . 25]

2 4 . S. fusca .........................| 9 11 G e ij s k e s  [1 9 2 9 , S . 183]
9 11 M ü n c h b e r g  [1933 , S. 1 61 ]

An vorstehender Übersicht fällt sofort auf, daß die Zahl der Häu­
tungen bei den einzelnen Odonaten-Arten recht verschieden ist. An­
dererseits ist ohne weiteres nicht die Möglichkeit von der Hand zu weisen, 
daß bei irgendeiner Art von den kleinsten Stadien leicht eine Häutung 
übersehen werden kann. Aus diesem Grunde habe ich in der voran­
gestellten Übersicht bei den Libellen S. flaveolum, danae und vulgatum 
in Klammern ein Fragezeichen angefügt. Die Anzahl der Häutungen 
ohne die der Anfangs- und Endstufe bewegt sich zwischen 9 und 13, 
einschließlich der Prolarve und der Ecdysis zwischen 11 und 15. Bei
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2 Libellen stehen uns vergleichsweise die Feststellungen zweier For­
scher zur Verfügung. So konstatierten Prenn [1928, S. 25] und der 
Verfasser [1933, S. 161] bei Sympecma jusca übereinstimmend 9 bzw.
11 Häutungen, während aber ersterer Forscher bei Lestes viridis [1926, 
S. 32] nur 8 Häutungen ermittelte, wies ich bei dieser Libelle deren 11 
bzw. 13 nach [1933, S. 167]. 11 Häutungen wurden bei den Larven 
von 9 Odonaten-Arten (S. vicinum, L. depressa, S. metallica, A . im- 
perator, Ae. viridis, I. elegans, P. nymphula, L. viridis, L. sponsa) 
beobachtet. Die Häutungszahlen 9 (11) wurden fünfmal, die Zahlen
12 (14) und 13 (15) je dreimal nachgewiesen.

Nach Balfour-Brown [1909, S. 267] variiert die Anzahl der Häu­
tungen bei den Individuen derselben Art. Bei diesem Forscher ver­
wandelten sich die Larven einer Spezies nach der 10., 11. oder gar
12. Häutung in die Imago. Die individuelle Variabilität der Anzahl 
der Häutungen bezeugt auch Gross [1930, S. 69, 70]. Es heißt bei 
ihm: ,,Die Anzahl der Häutungen ist weder bei verschiedenen Arten, 
noch den Individuen derselben Art konstant; sie variiert von 10-14 , 
wenn man die Pro- 
larve nicht mitrech­
n e t ' A u f  Grund der 
vorangestelltenUber- 
sicht müßte es heißen, 
daß die Häutungszahl 
bei den Odonaten­
larven sich zwischen 
9 -1 3  ohne und 11-15  
mit der Anfangs- und 
Endstufe bewegt.

Da die Larve von 
S. pedemontanum bis 
zu diesem Augenblick 
völlig unbekannt war, 
soll sie der Voll­
ständigkeit halber 
am Schluß dieser 
kleinen Mitteilung 
kurz unter Vorkeh­
rung ihrer beson­
deren Kennzeichen
beschrieben werden. Abb> 1# r)aT Lärychen YOn pedemontanum.Li. =  l,4o , J3r. =  0,4 mm.
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Zur Zeit unterzieht Dr. E. Schmidt- Bonn auf Grund eines um ­
fangreichen Exuvienmateriales die Larven sämtlicher mitteleuropäischer 
Sympetrum-Arten einer vergleichend-systematischen Untersuchung. 
Der Verfasser hat ihm für seine Studien von S. pedemontanum eine 
Exuvie und eine ausgereifte Larve zur Verfügung gestellt.

D a s  L ä rv c h e n .

Das Lärvchen (siehe Abb. 1) ist einschließlich der dreigliedrigen An­
tennen und der Caudalpyramide etwa 1 ,4 -1 ,5  m m  lang und seine 
Breite zwischen den vorspringenden dunklen Augenflecken und die 
des Abdomens macht ca. 0,4 mm aus. In dem fast hyalinen Körper 
fallen besonders die längs verlaufenden Tracheenstämme auf. Die Tarsen 
sind ungegliedert.

D ie  a d u lte  N y m p h e .

Die Körperfarbe ist grau- bis grasgrün. Die Larve ist lebhaft bunt 
gezeichnet.

Auf den Femuren und Tibien fallen je 2 dunkle Ringe auf, die aber 
meist nur auf den Femuren deutlich ausgebildet sind. Von ihnen ist 
der distale immer deutlicher als der proximale (basale).

Das trapezförmige Occiput ist an den hinteren occipitalen Ecken 
gerundet. Seine beiden Kanten weisen hinter den Augen je einen nach 
hinten verlaufenden dunklen Streifen auf. Der posteriore Rand des 
Occiputs ist konvex. Die occipitale Fläche ist mit einzelnen Borsten­
gruppen besetzt und weist allerlei schwarze Streifen auf, die in Richtung 
auf den Vertex verlaufen. Der Scheitel, ja das ganze Zwischenaugen­
gebiet über den Antenneninsertionen ist in der Zeichnung dunkler ge­
halten als das trapezförmige Occiput und hebt sich scharf von ihm ab.

Das mediane breite dunkle Band des Thorax weist seitlich zwackige 
Konturen auf und läßt in seiner vorderen Hälfte noch eine feine Median­
linie erkennen. Beiderseits von dem breiten dunklen Längsband heben 
sich deutlich die hellgrünen Antehumeralstreifen ab, die vor den Flügel­
scheiden undeutlich werden. Lateral erstreckt sich über die Pro-, 
Meso- und Metapleuren ein schwarzes, unterbrochenes Längsband, 
von dem mitunter nur noch dunkle Bögen über den Coxen der drei 
Beinpaare übrig sind.

Auf dem Abdomen verläuft mitten eine feine helle Medianlinie, auf 
der sich die Dorsalstachel erheben. Das Dorsum des Hinterleibes ist 
gleichmäßig bis zur Caudalpyramide dunkelgrün, die lateralen Flächen 
dagegen hell- bis graugrün. Auf letzteren heben sich meist je eine
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Längsreihe halbmondförmiger heller Flecken und eine Reihe dunkler 
Punkte (pro Segment ein Punkt) ab.

Die Zeichnung der Odonatenlarven ist großen individuellen Schwan­
kungen unterworfen und daher meist für die Bestimmung —  es braucht 
sich nicht einmal um konserviertes Material zu handeln —  wertlos. 
Für die Unterscheidung der Sympetrum-Ij&Tveii scheinen nur die sich 
auf der feinen hellen Medianlinie des Abdomens erhebenden Dorsal­
stachel, weiter die seitlich an den Segmenten 8 und 9 befindlichen 
Lateralstachel und unter Umständen eventuell die Beborstung des 
Median- und der Laterallappen des Labiums brauchbar zu sein.

Dorsalstachel weisen bei S. pedemontanum die Segmente 4 -8  auf, 
die der Segmente 4 und 5 zwischen den Flügelscheiden sind sehr winzig, 
die der Segmente 6 -8  dagegen sehr kräftig. Letztere erreichen fast die 
Mitte der folgenden Hinterleibsringe. Ihre Länge von der Insertions­
basis macht sogar etwa drei Viertel bis vier Fünftel der jeweiligen 
Segmentlänge aus.

Abb. 2. Das Labium von £ . pedemontanum (Mentalborsten 13-14, Lateralborsten 8-9).
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Die Lateralstachel der Segmente 8 und 9 sind merklich kürzer als 
die ventralen Caudalstachel. Die Lateralstachel von Segment 9 sind 
etwa so lang wie dieser Ring median lang ist. Sie erreichen fast die 
Länge der Appendices superiores, die von Segment 8 etwa ein Fünftel 
der Länge von Segment 9.

L a b iu m  (s.Abb. 2). Mentalborsten jederseits 13-14 , Lateral­
borsten 8 -9 .

G röße der L arve . Länge etwa 14 -15  mm, Breite 5 m m ; die 
äußeren Flügelscheiden (a. F.) ausgereifter Larven erreichen etwa die 
Mitte von Segment 6 (Mitte bis Ende Segment 6).

Die Larve von S. pedemontanum unterscheidet sich vor allem von 
denen der Arten S. sanguineum, flaveolum, danae und vulgatum durch 
die kräftig ausgebildeten Dorsalstachel der Segmente 6-8. Der Dorsal­
stachel von Segment 8 erreicht bei pedemontanum etwa die Mitte von 
Segment 9. Er fehlt bei S. danae, ist bei S. flaveolum ganz winzig aus­
gebildet und erreicht bei S. vulgatum etwa ein Sechstel bis ein Fünftel, 
bei S. sanguineum ein Drittel von Segment 9.

Wenn wir die Länge der Caudalstachel der Segmente 6 -8  schätzung­
weise als Bruchteil von der Länge der folgenden Hinterleibsringe aus- 
drücken, ergibt sich folgendes Bild.

S. vulg.
etwa 1 /5 v. S. 9 

Vs V. S. 8 

V4 V. S.7
1 S. danea S. sang.

Dorsalstad. v. S.8 erreicht bei . . fehlt ! Vs v. S.9
Dorsalstad. v. S. 7 erreicht bei . . V .-V .V . s .8 Vs-Vsv. S.8
Dorsalstad. v. S.6 erreicht bei . . V .-V .V . s .7 Vi-V* V. s .7

Dorsalstad. v. S. 8  erreicht bei . 
Dorsalstad. v. S. 7 erreicht b e i . 
Dorsalstad. v. S. 6 erreicht b e i.

S. pedem. 
etwa 1/2 v. S.9 
etwa 1/2 v. S. 8

S. jlav. 
sehr winzig

7 4 - 7 5  V . S .8

74-7s v. s.7

B e n u tz te  L ite r a tu r .
D. C. Geijskes, Sympecma fusca Vanderl, hare levenswijze en ontwikkeling. 
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